
Kleinkaliberwaffe StG 44 von German Sport Guns

Sturm-Urahn
Fllr den Nachbau des legendären Sturmgewehrs 44 als Plinking-Waffe im Kaliber .22l.r. hat die Firma
German Sport Guns die höchsten Produktionskosten seit Firmengrllndung auf sich genommen. Wie das
uns vorliegende StG 44 zeigt, wurde das ehrgeizige Ziel, eine originalgetreue Waffe zu kreieren, erreicht.

- S  T I M O  L E C H N E R  M . A .

Nachbauten regttläter Militärgewehre
in kleinerem Kaliber gibt es seit über
100 Jahren. Bereits Ende des 19. Jahr-
hunderts wurden in Frankreich Nach-
bauten des Lebel-Gewehres im Kaliber
6 mm für die Schüler-Bataillone angebo-
ten, also für eine vormilitärische Aus-
bildung. In Deutschland gab es in den
1920 er -J ahren Kleinkalibergewehre mit
militärischer Schäftung, bis dann in den
1930er-Jahren das Deutsche Sportmo-
de17 34 und im Jahr 1939 das berühmte,
heute gesuchte,,Wehrsportmodell" im
Kaliber .22 1,.r. mit der Schäftung des
Karfuiners 98 k erschienen. In dieser
Tradition rnagmarr auch die Replika des
Sturmgeweltrs 44 sehen, die jetzt von
German Sport Guns (GSG) aus Ense-Hö-
ingen angeboten wird.
Das Original. Über das originale Sturmge-
wehr 44 haben wir ausführlich in DWJ
4 / 20 0 4 und I / 20 0 4b er ichtet. Nach relativ

kurzer Entwicklungszeit wurde im Jahr
1943 dieser völ1ig neuartige Maschinen-
karabiner im Kaliber 7,92x33 zunächst
als MP43 und MP44 im deutschen Heer
eingefuhrt. Einige Zeit später bekam er
im April 7944 zwächst aus Gründen der
Nazi-Krie gspropag anda die B ezeichnung

44 mlt seiner Kurzpatrone wurde so zum
Urahn und richtungweisenden Vorbild
der Sturmgewehre in aller Welt.

Die Firma C. G. Haenel in Suhl erhielt
bereits im Jahr 1938 den ersten Auftrag
für die Entwicklung. Die Entwicklungs-
arbeiten verliefen unter der Leitung von
Hugo Schmeisser (1884 bis 1953), einem
der innovativsten Waffenkonstrukteure
des 20. Jahrhunderts. Er war unter ande-

rern a:uclt an der Entwicklung der MP38
und der MP40 beteiligt.

Das neue StG 44 entstand aber kom-
plett unter der Agide von GSG-Konstruk-
teur Dietmar Emde und seinem Team.
Und die Techniker haben sich wirklich
Mühe gegeben, einen originalgetreuen

solcher Waffen, wie beispielsweise dem
Kalaschnikow-Nachbau, mit dem GSG
vor rund fünf Jahren für Aufsehen sorg-
ten. Aber wie das DwJ bereits vor eini-
gen Monaten anlässlich eines Besuchs
beim aufstrebenden Unternehmen er-
fat'nenkonnte: Das StG 44 soll ein echtes
Referenz-Projekt werden.
Die ldee. GSG hat schon seit einigen Jah-
ren eine Airsoft-Version eines Sturmge-

,,sturmgewehr 44u. Seit- Nachbau dieses ,,Gewehr-
her werden auch im Aus- Def VOfläUfgf Klassikers" für das Kaliber
land Waffen dieser Art als ,, ^r , .22 1.r. herzustellen. Man-
Sturmgewehre bezeichnet. aller Sturmggwgnre che Krit iker meinen, mehr
Das deutsche Sturmgewehr als bei bisherigen Replikas

0 Gelungen. Das StG 44 von German Sport
Guns is t  auf  den ers ten Bl ick  kaum vom or i -
ginalen Sturmgewehr 44 zu unterscheiden.
Ers t  be i  näherem Hinsehen fa l len k le ine,
aber  fe ine Anderungen auf .
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G) Verschluss. Das Verschlussgehäuse des

StG 44 ist recht originalgetreu, obwohl das

Gewehr  doch e in  anderes Kal iber  a ls  das
echte Sturmgewehr 44 hat, das Patronen im
Kal iber  7 .92"  33 verschoss.
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i l!ilru'mk$:,umt'g$m{q:$'n. Fur unsere Vorstellung deckel über der Auswurfoffnung. Das
der GSG-Varianle des SturmgeweTtrs 44 originaTe Sturmgewehr 44 Itatte einen
naltrnen wir uns einen mit dem Original verriegelten aufschießenden Verschluss

wehrs 44 irn Programm. So hatte rnarr
den Gedanken, binmal eine KK-Variante
des Zweiter-Weltkrieg-Gewehrs auf den
Markt zubringen, irgendwie doch schon
immer vor Augen. Die Initialzindung
karn Michael Swoboda und Dietmar
Emde, neben Manfred Nienhaus Ge-
schäftsführer von GSG, wieder einrna\
bei einem ihrer regelmäßigen Reisen
nach Amerika, die seit Jahren direkt
zu den Waffenhändlern und -geschäf-

ten fuhren. Bei diesen ,,Hausbesuchen"
forschen die GSG-Chefs nach neuen
Trends. Und auf die Frage, \Mas denn
wohl nachgefr agt werde, b eziehunsswei-
se welches Produkt sich die Händ1er ger-

ne einrnal ins Regal stellen wurden, kam
immer wieder der Vorschlag eines Nach-
baus des Sturmgewehrs 44. Naturlich im
beliebten und günstigen Kaliber .221.r.

identischen Nachbau vor und stellten
fest: Vom Außeren her ist das bei GSG
a1s ,,StG 44" bezetchnete Gewehr dem
Original so ähnlich, dass rna:n wirklich
me7'nrnaTs hinsehen muss. Um dem Me-
tal1 die Patina eines 70 Jahre alten Werk-

ne Plinking-Waffe handelt, die in erster
Linie dem Spaß am Schleßen dienen sol1
und nicht den Anspruch vo1lständiger
historischer Korrektheit hat, wo1len wir
an dieser Stel1e keine ,,Schräubchenkun-
de" betreiben, sondern beim Direktver-
gleich mit einem originalen Nachbau 1e-
diglich auf einige Details eingehen.

Frei l ich sind einige Anderungen dem
anderen Kaliber und der damit einher-
gehenden Technik geschuldet. So ist
beispielsweise das Verschlussgehäuse
zwar ein Imitat, besitzt aber einen ori-
ginalen federbelasteten Staubschutz-

mit festem Spanngriff. Die Repiik von
GSG verfügt dagegen über einen einfa-
chen Masse-Verschluss, da ein verriegel-
ter Verschluss hier auch unnötig wäre.
Jedoch wurde dieser Masse-Verschluss
dem Aussehen nach dem VorblTd ans.e-

sitzt sie im Hinterschaft. Zum Reinigen
ist das Widerlager fur die Verschlussfe-
der im Hintersch aft nach dem Herunter-
klappen des Griffstückes herausnehm-
bar. Achtung: Die Feder steht unter einer
erheblichen Spannung. Näheres zurn
Zerlegen des Gewehrs findet sich a:uclt
in der Bedienungsanleitung.

Das originale Sturmgewehr 44 war
aus Blechprägeteilen gefertigt, was für
damalige Verhältnisse gerad ezu r ev olu-
t ionär war. Das StG 44 ist aus Druckguss
hergestellt, was rna:n aber erst bei nähe-
rem Hinsehen merkt. Soear das Abzues-

stucks zu verlell'ten, wurde passt, wie das relativ große
das Materral zuerst trowali- ffiiu.nfmmfnmU. Verschlussstück zeigt.
siert, dannbruniert. ff i& rs ü ? --- DieVerschlussfedersitzt

Da es sich beim stc 44 W$ffissffi-w#trsffiff i f [J$$ hinter dem verschluss im
von GSG aber um eine rei- Gehäuse - beim Originai

e

ffi

O Klassisch. Das 25 Schuss fassende Maga-
zin des StG 44 fäl l t  sofort ins Auge. Es ist
das e inz ige Tei lan dem Gewehr ,  welches aus
Kunststoff angefertigt wurde.

O Visierung. Für das sport l iche oder freizeit l i -
che Schießen geeignet  is t  d ie  V is ierung über
Kimme und Korn,  d ie  mehrere Mögl ichke i -
ten zur Verstel lung hat.

09/2012 55



Kleinkal*henwmffm Stt 44 vr:n ü*rnran $ünr"t ür.n"rs

Aus Guss.  Das or ig ina le  Sturmgewehr  44 war  aus Blechprägete i len zu-
sammengebaut .  Der  Druckguss-Nachbau kommt dem aber  sehr  nahe.

Logo.  Das StG 44t rägt  den Namen se ines ursprüngl ichen Er f  inders  Hugo
Schmeisser ,  darunter  ers t  d ie  GSG-Beschr i f tung.

züngel, ist aus Gussstahl und nicht aus
Plastik. Das ist man von Plinking-Waffen
oft anders gewohnt.

Magazin und Mag azinhalter gleichen
in Funktion und Anbringung dem Origi-
nal, das 25 Schuss fassende Magazin des
StG 44 ist jedoch aus Plastik. Fur Samm-
1er überlegt man bei GSG, ein metallenes
Magazin anzubielen. Bereits gedacht

haben die Konstrukteure an ein kürze-
res Magazin, das zwar weniger Patronen
fasst, mit dem man auf dem Schießstand
jedoch weitaus besser klar käme. Denn
das durch seine Kapazttat doch sehr aus-
Tadende Magazin ist beim aufgelegten
Schießen meistens eine ganze Ecke zu
groß und stört. So gibt es ein verkürztes
Magazin rntt zehn Schuss.

Die Befestigung des Hinterschafts
mittels eines gefederten Stifts gleicht
ebenfalls dem Original, ist aber recht 1o-
cker ausgeführt undhat Luft. Die Ecken-

klappen des Schafts waren an unserer
Testwaffe nachlässig angebracht. Hier
könnte nachgebessert werden, da das
StG 44 ansonsten ja einen durchweg soli-
den Eindruck macht und diese Tatsache
das positive Gesamtbild stört. Vor a11em,
wenn rna:n auf die oft tadel-
lose Verarbeitune des Ori-
ginals blickt.

Der Spanngriff sitzt
nicht fest arn Verschluss,

hatte, wären wertvolle Sekunden ver-
ga:ngen, die vielleicht über Leben und
Tod entschieden hätten.

Die Visierung über Kimme und Korn
ist weitgehend original und den Erfor-
dernissen eines KK-Gewehres drTge-

passt. Erfreulich ist in die-
sem Zusammenhang, dass
sich die Visierung auch
seitlich verstellen lässt.
Wer sein StG 44 mit Optik

Dem Orig inal
sehr  ähn l i ch

sondern ist ein Einzelteil, das sich nicht
beim Schießen bewegt. Der Vortei l  hier:
Der Spanngrif f  ist in eine Rast im Ge-
häuse einlegbar. Das war beirn Original
freilich nicht so, weil dann immer die
Gefahr bestand, dass sich der Spanngriff
verhakt. Bis der Schütze dies behoben

Die K is te .  ln  d ieser  Holzbox wi rd  das StG 44 an
die  Kunden in  den USA gel ie fer t ;  deutsche Kun-
den  e rha l t en  es  i n  e i nem s imo len  Ka r ton .

aufrüsten wili, kann das mithilfe einer
Klemm-Montage tun, die auf entspre-
chenden Ausbuchtungen am oberen Pro-
fil angebracht werden kann.

Keine nennenswerten Abweichungen
von einem echten Sturmgewehr 44 kann
rnarl in Sachen Aussehen und Ausferti-
gung bei den Griffschalen ausmachen,
die aus italienischem Holz angeferttgt
wurden, wie Michael Swoboda gegen-

über dem DWJ erklärte. Selbstverständ-
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Kleine Abweichung. Die Eckenverstärkung
des Hinterschaf ts  is t  sch lecht  e ingepasst .

Damals .  So ldat  auf  dem Weg zur  Normandie-
f  ront  mi t  Sturmgewehr  44 (B i ld  aus DWJ-Buch) .

lich habe :ma:n sich auch ein Original
in die Werkhallen geholt, a1s es darum
ging, den Urahn aller Sturmgewehre,
über den schon so viel geschrieben wur-
de und der quasi zum Kult-Objekt avan-
ciert war, nacltzubauen. Der Ehrgeiz,
zwischen dem Anspruch von Origina-
lität und Funktion alitat a1s Kleinkali-
bergewehr eine Lösung auf einem sehr
hohen Niveau zu finden, sei in jedern

Moment gegeben gewesen.
Das zeigt sich auch am seitlichen Si-

cherungshebel, der wiederum täuschend
echt aussieht. Dagegen ist die Mündungs-
schraube anders gestaltet und sitzt vor

ailem fest am Gewehr. Eine Abweichung
stellt auclt der Lauf dar, der eigentlich
ein Laufmantel mit Korn ist und dem
originalen Kornträger ähne1n sol1.
Systorn" Im StG 44 steckt ein mittlerweiie
fast schon als ,,altbewäIut" z1) bezeich-
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nendes System von GSG, das auch bei-
spielsweise im Kalaschnikow-Nacl'rbau
oder der Eigenkreation GSG-522 hun-
derttause ndfach verb aut wurde und sich
bewährt zuhaben scheint. Auf dasselbe
System greifen mittlerweile auch andere
Hersteller zurück. Der Lauf stammt von
der Firma Menges, wie aIIe Läufe, die in
GSG-Waffe n v er arb eitet werden.
l-ieferurnfang. Das StG 44 erreicht den
deutschen Kunden in einem einfachen
Karton. In anderenLandern jedoch wlrd
das Geweltr in einer Holzbox ausgelie-
fert, die in militärischem Grün gehalten
ist und auf der in altdeutscher Schrift

,,Wehrmacht" steht und der Hoheitsad-
ler abgebildet ist. Freilich ohne Haken-
kreuz. Die Andeutung dieser Symbolik
genügt aber schon, um noch eine Spur
Autltentizität mit ins Spiel zubringen.

Kurios: Die Holzboxen werden nicht
in Deutschland, sondern in den USA
gefertigt. Allerdings nicht von gewöhn-
lichen Schreinern, sondern von Mitglie-
dern der Amish, einer täuferisch-protes-
tantischen Glaubensgemeinscltaft, die
in den USA ein zurickgezogenes Leben
führt und Waffen in jeglicher Form ab-
iehnt. Allerdings dafür bekannt ist, her-
vorragende Handwerker in den eigenen
Reihen zu haben.

Im Lieferumfang enthaiten sind ne-
ben der Waffe lediglich das Magazin und
die Bedienungsanleitung der Waffe.
$*krleflte*t" Wie bei vielen KK-Selbstlade-
gewehren hängt die Püztsion der Waffe
naturiich stark von der Wahl der Muni-
tion ab. Und das StG 44 ist ja auclt gar
nicht als Matchwaffe konzipiert worden,
mit der man auf 50 m engste Streukrei-
se erzielen soll. Vor allem verschießt das
StG 44 HV-Munition, die bekanntlich
nicht die Eigenprazision mit sich bringt
wie gewöhnliche Patronen im Kaliber
.22 I.r. Sitzend aufgeiegt im Schießbock
wurden beim Test mehrere Fünfer-
Schussgruppen mit RWS HV Field Line,
American EagTe HV und Winchester Su-
per-X verschossen. Erfreulich: Der Ver-
schluss bleibt nach dem Leerschießen
des Magazins offen. Und die Waffe ist
zuverlässig: Bei rund 300 abgegebenen
Schuss wurde nur eine Zufihrungsstö-
rung verzeicltnet. Im Übrigen galt dies
auch für den Test mit herkömmlicher
KK-Munition im Kaliber .22I.r., der na-
türlich erfolgen musste, rtrn zD testen,
wie die Waffe sich mit diesem ,,Futter"
verhält. Auch hier: Keinerlei Probleme,
das StG 44 funktionierte einwandfrei.

Die Streukreise blieben fast aus-
nahmslos innerhalb eines Durchmes-
sers von 5 cm. Das ist mit dem Schuss-
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bild einer Präzisionswaffe freilich nicht
vergleichbar. Jedoch ist das StG 44 ein
Produkt, das Freude an Tradition und
Schießen gleichermaßen machen soll,
ohne den Anspruch zu erheben, eine
Waffe für den Wettkampf zu sein.

Im Übrigen sind die erzielten Tref-
ferbilder mit Sicherheit auch durch die
grobe Visierung und die Abzugscharak-
teristik bedingt, an der marr sicher noch
arbeiten könnte. Und überhaupt: Nur
die wenigsten würden mit einer solch
schmucken Replika auf dem Schieß-
stand zum WeIIkampf auftauclten, ohne
Aufsehen erregen zu wollen.

In den USA kostet das StG 44 599 US-
Do11ar, die UVP des Herstellers auf dem
deutschen Markt liegt hingegen bei nur
629 Euro. =i

Technische
Herstel ler

Daten und Pre is
German Spor t  Guns,
Oesterweg 21,59469
Ense-Höingen
www.germanspor tguns.
oe

StG 44

Selbst lader

. 2 2 1 . r .

Halbautomat isch

Abzugswiderstand 2,5kg

Lauflänge 4L4 mm

Vis ier l in ie  435 mm

Magazinkapazität 25Patronen

Gewicht  4 ,5kg

Magazingewicht 260 g

Gesamtlänge 946 mm

Preis 629 Euro

Das Redakt ions-Faz i t
.* Dass ausgerechnet German Sport Guns, die

eigentlich für freie Freizeitwaffen und Waf-
fen im Kal iber .221.r .  für  f  re izei t l iches Schie-
ßen bekannt s ind,  e inen solch gelungenen
Nachbau eines der berühmtesten Gewehre
der Welt auf den Markt bringt, mag viele
Waffenkenner verblüffen. Das StG 44 ist für
das Unternehmen also ein großer Schritt in
die r icht ige Richtung, Qual i tät , ,Made in Ger-
many" aus dem eigenen Hause auch im Aus-
land zu etablieren. Gleichzeitig kommen die
historisch interessierten Schützen hierzu-
lande, die für dynamisches Schießen gerne
eine schmucke Waffe hätten, ebenfalls auf
ihre Kosten,

**- lm dwj-Verlag ist das Buch ,,Sturmgewehr
44" von Dieter Handrich erschienen. Es hat
775 Seiten, kostet 69 Euro und ist unter der
DWJ-Bestel lnummer II-I57 2zu beziehen.

Model l

Waffenart

Kal iber

System
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